
 
 
 
 
Jahresbericht 2019 
 
Aus dem Vorstand 
 
Der Personalverband der Stadt Bern setzte sich auch im 2019 sehr stark für gute Ar-
beitsbedingungen ein und ist unverändert gewillt, mitzuhelfen, dass die Stadt Bern ei-
ne attraktive Arbeitgeberin bleibt. Leider lässt sich feststellen, dass die sozialpartner-
schaftliche Zusammenarbeit im vergangenen Jahr durch unterschiedliche Treiber be-
lastet wurde. Aufgrund des anstehenden Legislaturwechsels auf Anfang 2021 haben 
merkbare Vorboten von Wahlkampfkampagnen und der herrschende Spardruck die 
Diskussionen verschärft und die Zusammenarbeit leider spürbar belastet. Trotz der 
aktuellen Situation konnten einige Erfolge erwirkt und Verbesserungen für die städti-
schen Mitarbeitenden erreicht werden.  
 
Der PVSB begrüsst nach wie vor die angestrebte Stossrichtung einer Flexibilisierung 
der Arbeitszeiten sowie einer Optimierung der Anstellungsbedingungen in der Berner 
Stadtverwaltung. Besonders begrüssen wir die Erweiterungen bezüglich der GLAZ-
Kompensationsmöglichkeiten, die Erweiterung der Bandbreitenmodelle und den ver-
grösserten Spielraum beim drohenden Verfall von erarbeiteten Zeitguthaben. Explizit 
unterstützen wir, dass die Arbeitszeitmodelle weiterhin auf der 40-Stunden-Woche 
basieren und die ehemals angestrebte «Jahresarbeitszeit» nicht weiterverfolgt wird. 
Auch beurteilen wir die Erweiterung und Ergänzung des Lebensarbeitszeitmodells als 
Verbesserung. 
 
Wir befürworten klar, dass das Personalreglement der Stadt Bern an die aktuellen 
Bedürfnisse angepasst wird, um damit aktuellen und künftigen Herausforderungen ge-
recht zu werden. 
Aufgrund der spürbaren Konkurrenzsituation auf dem Arbeitsmarkt ist es unabdingbar 
und zwingend nötig, dass sich die Stadt Bern als attraktive Arbeitgeberin behaupten 
kann. Die guten Anstellungsbedingungen und insbesondere die Perspektiven für die 
einzelnen Mitarbeitenden, verbunden mit der entsprechenden Lohnentwicklung und 
Leistungsanerkennungen, sind zwingende Voraussetzung für die Personalrekrutierung 
sowie die längerfristige Sicherstellung des Know-hows in der Verwaltung. Drohende 
Sparmassnahmen beim Personal verunsichern die Mitarbeitenden nachhaltig und ver-
unmöglichen die Stellenbesetzung mit qualifiziertem Personal. Gut ausgebildete Per-
sonen kennen ihren Marktwert und lassen sich nicht durch fadenscheinige Argumente 
und scheinbar gute Konditionen vertrösten. Es braucht handfeste Möglichkeiten, Fak-
ten und attraktive Rahmenbedingungen. 
 
Zur Personalvorsorgekasse 
 
Geopolitische Ereignisse und die Herausforderungen des tiefen Zinsumfeldes haben 
die PVK einmal mehr gefordert. Die PVK kann trotz dieser Umstände auf ein ausser-
gewöhnlich gutes Anlagejahr zurückblicken.  
  



PVSB; Jahresbericht 2019 

Seite 2 von 6 

Dabei ist zu berücksichtigen, dass die getätigten Anlagen auf dem gesetzlichen Auf-
trag basieren, die Vermögensanlagen im Interesse der Versicherten zu verwalten und 
im Sinn des Vorsorgezwecks auf Sicherheit und Ertrag auszurichten. Es ist der PVK 
sehr wichtig, das Vermögen der Versicherten nachhaltig zu investieren. Das Handeln 
richtet sie dabei nach sozialen, ökologischen und ethischen Kriterien der Nachhaltig-
keit aus. In Anbetracht dieser Grundsätze hat die PVK u.a. auch alle Beteiligungen an 
Unternehmen ausgeschlossen, die geächtete Waffen herstellen. 
 
Die positiven Aktienmärkte haben wesentlich zum erfreulichen Anlageergebnis beige-
tragen. In diesem Umfeld erzielte die PVK eine Rendite von rund 11,5%.  
 
Das sehr gute Anlageergebnis wird den Deckungsgrad per Ende 2019 deutlich an-
steigen lassen. Im heutigen Zeitpunkt liegt das definitive Ergebnis aber noch nicht 
vor.  
 
Die Verwaltungskommission der PVK hat für das Jahr 2020 beschlossen, das Alters-
guthaben der aktiven Versicherten weiterhin mit 2,75% zu verzinsen.  
 
Das anhaltend tiefe Zinsniveau und die weiterhin steigende Lebenserwartung wird 
auch für die Zukunft der PVK eine Herausforderung bleiben.  
 
Zusammenarbeit mit dem Kaufmännischen Verband (KV) 
 
Die Zusammenarbeit mit dem Kaufmännischen Verband ist bewährt und unverändert 
sehr gut. Auch im 2019 wurden die Rechtsberatungen für unsere Mitglieder im ge-
wohnten Sinne durch den Verband wahrgenommen. Der KV unterstützte den Perso-
nalverband nebst dem allgemeinen Austausch insbesondere bezüglich der Verhand-
lungen zum GAV ewb sowie bezüglich diverser arbeitsrechtlicher Fragen.  
 
Energie Wasser Bern (EWB): Gesamtarbeitsvertrag (GAV)  
 
Ein Thema des vergangenen Jahres war die Anfang 2017 umgesetzte Reorganisation 
der Gesamtunternehmung Energie Wasser Bern (EWB). Bei den umgesetzten Mass-
nahmen handelte es sich hauptsächlich um organisatorische Anpassungen, bei denen 
keine Arbeitsplätze gefährdet sind. Selbstverständlich sind die Mitarbeitenden aufge-
fordert, sich für die aktuellen Herausforderungen zu rüsten und ihre individuellen Fä-
higkeiten so zu entfalten, dass sie die veränderlichen Herausforderungen bewältigen. 
Entsprechend waren die Veränderungen bei den Mitarbeitenden spürbar. Abgesehen 
von einzelnen Detailfragen können wir heute festhalten, dass die Reorganisation zu 
keinen Friktionen geführt hat. Das gute Einvernehmen und der rege Austausch mit der 
Unternehmensleitung haben diesen Prozess sicherlich begünstigt. 
 
Traditionsgemäss treffen sich Geschäftsleitung, Vertragspartner und Personalaus-
schuss zweimal jährlich zu einer gemeinsamen Aussprache. Die Direktion orientiert 
dabei über den Geschäftsgang, die unternehmerischen Ziele sowie die strategischen 
Geschäftsabsichten. Seitens der Arbeitnehmerseite werden aktuelle Personalanliegen 
eingebracht. Basis dafür ist der gültige Gesamtarbeitsvertrag (GAV). Ebenfalls an 
zwei Sitzungen tagte die Paritätische Kommission (PK) und diskutierte Umsetzungs-
fragen aus dem laufenden Gesamtarbeitsvertrag.  
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Der Vorstand  
 
Ich danke meinen Kolleginnen und Kollegen im Vorstand für die aussergewöhnlich 
freundschaftliche und angenehme Zusammenarbeit. Der Vorstand führte im Berichts-
jahr insgesamt elf ordentliche Sitzungen durch und setzte sich wie folgt zusammen: 
 

Präsidium: Simon Bühler 

Vizepräsidium + Rechtsberatung: Bernadette Bechtiger 

Sekretariat + Mutationen: Eliane Wirth 

Finanzen: Lukas Bieri 

Protokoll: Werner Wirth 

Vertrauenspersonen: Carmen Roggo 

Kommunikation: Dieter Arnold 
 
Vertrauensleute  
 
Unsere Vertrauensleute sind ein wichtiges Bindeglied unseres Verbands. Sie sichern 
die Verbindung zwischen den Mitgliedern und dem Vorstand. Vom Vorstand werden 
sie regelmässig über die aktuellen Geschäfte informiert. Dabei orientierte der Vor-
stand die Vertrauensleute über die Geschäftspolitik des Gemeinderats sowie über ak-
tuelle Themen im Stadtrat. Im Austausch wurden neben den Personalanliegen auch 
die Mitgliederwerbung und die Tätigkeiten des Verbands besprochen. 
 
Damit Fragen und Anliegen zügig weitergeleitet und behandelt werden können, ist es 
wichtig, dass unsere Mitglieder die für sie zuständige Vertrauensperson kennen. In al-
len Direktionen gibt es Anlaufstellen, sei es eine Vertrauensperson oder ein Vor-
standsmitglied. Vertrauensleute sind: 
 
PRD Präsidialdirektion: 
Aussenbeziehungen und Statistik, Junkerngasse 47: Michael Matter, 031 321 75 41 
Stadtplanungsamt, Zieglerstrasse 62: Peter Andres, 031 321 70 69 
 
SUE Direktion für Sicherheit Umwelt und Energie: 
Direktionsstabsdienste, Predigergasse 12: zurzeit vakant 
 
BSS Direktion für Bildung Soziales und Sport: 
Sozialamt, Schwarztorstrasse 71: Mathias Krebs, 031 321 60 85 
 
TVS Direktion für Tiefbau Verkehr und Stadtgrün: 
Tiefbauamt, Bundesgasse 38: Hanspeter Loosli, 031 321 67 61 
Vermessungsamt, Bümplizstrasse 45: Sonja Hartmann, 031 321 67 23 
 
FPI Direktion für Finanzen Personal und Informatik: 
Informatikdienste, Bümplizstrasse 45: Liselotte Fritz-Held, 031 321 74 03 
Steuerverwaltung, Bundesgasse 33: Carmen Roggo, 031 321 66 42 
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Energie Wasser Bern (EWB): 
Pascale Schneeberger, 031 321 38 78 
Volker Werner, 079 937 73 64 
 
Kommissionen im Personalwesen  
 
Der Personalverband der Stadt Bern vertritt die Arbeitnehmenden in verschiedenen 
Kommissionen im Personalwesen. Die jeweiligen Kommissionsmitglieder werden für 
eine Amtsperiode (analog den Gemeinde- und Stadtratswahlen) durch den Gemeinde-
rat gewählt. 
 

Paritätische Einreihungskommission: 
(Simon Bühler, Gyula Lehretter) 
Im Berichtsjahr fand keine Sitzung statt. 
 
Paritätische Ausgliederungskommission: 
(Bernadette Bechtiger, Theo Schmid) 
Im Berichtsjahr fand keine Sitzung statt.  
 
Verwaltungskommission der Personalvorsorgekasse:  
(Bernadette Bechtiger, Gyula Lehretter) 
Im Berichtsjahr tagte die Kommission gemäss ihrem Sitzungsraster 

 
Regionalgruppe Bern 
(Simon Bühler) 
Standardmässig wurden an zwei Sitzungen die Personalpolitik der Regionsgemeinden 
diskutiert sowie aktuelle Erfahrungen und Tendenzen ausgetauscht. Der Austausch in 
der Gruppe ist für uns sehr wichtig, damit Entwicklungen frühzeitig erkannt und Erfah-
rungen ausgetauscht werden können. 
 
Angestellte Stadt und Region Bern 
(Simon Bühler) 
Wie gewohnt wurden an vier Besprechungen regionale Fragestellungen sowie Aktuali-
täten aus der Stadtpolitik und aus anderen Verbänden diskutiert. Der Austausch im 
Vorstand Angestellte Stadt und Region Bern ist für unseren Verband von grosser Be-
deutung, da insbesondere regionale Entwicklungen erkannt und die Tendenzen der 
Stadtpolitik aus erster Hand beurteilt werden können. 
 
Mitgliederbestand per 31.12.2019  
 
Per 31.12.2019 beträgt der Mitgliederbestand 562: 201 Aktive und 19 Aktiv-
Veteranen, 76 GAV-Mitglieder, 251 Pensionierte,8 Ehren- und 7 Vorstandsmitglieder. 
 
Im Berichtsjahr sind sechs unserer Mitglieder verstorben. Die Vertrauenspersonen 
gewannen 19 Mitarbeitende als neue Mitglieder für unseren Verband. 
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Liste der Verstorbenen 
Im Berichtsjahr mussten wir vom Hinschied folgender Mitglieder Kenntnis nehmen: 
 
Balmer-Hubacher Heinrich  
Biancone  Jürg  
Buri Katharina  
Heinzer Rudolf  
Marty Kurt  
Ries Anita  

 
Den Hinterbliebenen sprechen wir unsere herzliche Anteilnahme aus. 
 
 
Neue Veteranen 2019 und somit 30 Jahre Mitglied im Verband sind: 
 
Durrer Anton  
Gull Albert  
Häusler Kurt  
Mast-Schneider Heinz  
Teta-Wyss Sonja  
Zimmermann Elsbeth  
 
 
Neueintritte 2019 

Januar   Lisci-Beer Christina Stadtverwaltung 
      
Februar   Schläfli Stephanie Stadtverwaltung 

      
März   Wälte Nicole  Stadtverwaltung 

  Balmer Yvonne Christina Stadtverwaltung 
  Gämperle Brigitte Stadtverwaltung 
  Spahni Michael Stadtverwaltung 
      

April   Lottaz Ursula  Stadtverwaltung 
  Dütschler Jürg Stadtverwaltung 
  Winkler Bettina Stadtverwaltung 

      
Juni   Brönnimann Andreas Stadtverwaltung 

  Winter Karsten Stadtverwaltung 
      

September  Haldemann Michael Stadtverwaltung 
  Eschler Daniela Stadtverwaltung 
      

Oktober  Ringgenberg Markus EWB  
  Schüpbach Sarah EWB  
  Wyssen Ramona EWB  
  Peier Christian Stadtverwaltung 
  Rohner Ursula Stadtverwaltung   
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November  Schneider Spiess Sabine Stadtverwaltung 

 

 
 
Bern, 22. Februar 2020 
 
 
 
Der Präsident: 
Simon Bühler 


